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EDITORIAL
Die 12. Hamburger Datenschutztage stehen 
vor der Tür – eine der wichtigsten Fachveran-
staltungen für Datenschutzexperten, IT-Verant-
wortliche und Compliance-Manager. Vom 25. 
bis 27. Juni 2025 erwartet Sie unter dem Motto 
„Sicherheit im digitalen Zeitalter – Entwick-
lung und Wachstum mit Verantwortung“ 
ein hochkarätiges Programm mit praxisnahen 
Vorträgen, Best Practices und interaktiven 
Seminaren zu den neuesten Entwicklungen im 
Datenschutzrecht. In dieser Sonderausgabe der 
Datenschutz-Newsbox stellen wir Ihnen schon 
vorab einige der zentralen Themen und Refe-
renten der Veranstaltung vor.

Erfahren Sie mehr über das Datenschutzma-
nagement nach ISO/IEC 27701, die datenschutz-
rechtlichen Herausforderungen beim Einsatz 
von KI, die Wechselwirkungen der DS-GVO 
und den neuen digitalen Regulierungen der 
EU sowie über effektive Strategien zum Inci-
dent Management und datenschutzkonforme 
Cloud-Dienste.
Melden Sie sich jetzt an und sichern Sie sich 
Ihren Wissensvorsprung!
Programm und Anmeldung auf  
www.datakontext.com/DS-Tage 

Sagen Sie uns Ihre Meinung 
kundenservice@datakontext.com
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Effektives Daten­
schutzmanagement 
nach ISO 27701 – 
Anforderungen und 
Best Practices im 
Zusammenspiel mit 
dem ISMS
Datenschutz und Informationssicherheit wachsen in 
modernen Organisationen immer enger zusammen. 
Die ISO/IEC 27701 bietet dafür den geeigneten Rah-
men: Sie erweitert bestehende Informationssicher-
heits-Managementsysteme (ISMS) – etwa nach ISO 
27001 – um konkrete Anforderungen an den Schutz 
personenbezogener Daten. Ziel ist ein sogenanntes 
Privacy Information Management System (PIMS), das 
den Datenschutz systematisch, effizient und überprüf-
bar in bestehende Sicherheitsstrukturen integriert.

Die Norm definiert zentrale Anforderungen an Verantwortli-
che und Auftragsverarbeiter im Sinne der DS-GVO. Sie for-
dert unter anderem die Einführung klarer Richtlinien für 

die Verarbeitung personenbezogener Daten, die Durchführung von 
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Praxis-Seminar: Effektives Datenschutzmanage-
ment nach ISO 27701
Referent: Marc Neumann
Termin: 25. Juni 2025 (Pre-Seminar im Rahmen der 12. Hamburger 
Datenschutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg

Inhalte:
•	 Anforderungen und Aufbau eines PIMS nach ISO 27701
•	 Integration in bestehende ISMS-Strukturen
•	 Gap-Analysen und Risikobewertung
•	 Praktische Umsetzung und Vorlagen

Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

Datenschutz-Folgenabschätzungen sowie die regelmäßige Überprüfung 
der Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen im Sinne eines PDCA-Zyklus.
Die Praxis zeigt: Der Erfolg hängt wesentlich von einer nahtlosen Ver-
zahnung mit bestehenden ISMS-Prozessen ab. Unternehmen sollten 
daher Synergien nutzen – zum Beispiel bei der Risikobewertung, beim 
Auditing oder beim Incident-Management. Eine strukturierte Gap-Ana-
lyse hilft, den Reifegrad des Datenschutzmanagements zu erfassen und 
gezielt weiterzuentwickeln.
Best Practices sind unter anderem die frühzeitige Einbindung des Da-
tenschutzbeauftragten in datenschutzrelevante Projekte, die Pflege 
eines aktuellen Verzeichnisses der Verarbeitungstätigkeiten und die 
Schulung von Mitarbeitenden im Umgang mit sensiblen Daten.
Ein zertifizierbares PIMS nach ISO 27701 bietet nicht nur mehr Rechts-
sicherheit, sondern schafft auch Vertrauen bei Kunden, Partnern und 
Behörden – ein klarer Wettbewerbsvorteil in einer zunehmend daten-
getriebenen Wirtschaft.
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Was macht die KI 
mit unseren Daten? – 
Datenschutzrechtliche 
Insights für die Praxis
Künstliche Intelligenz (KI) verändert die Art und 
Weise, wie Unternehmen Daten analysieren, Ent-
scheidungen treffen und Prozesse automatisieren. 
Doch mit dem wachsenden Potenzial dieser Tech-
nologien steigt auch das Risiko für Datenschutzver-
stöße. Die DS-GVO sowie die in Kraft gesetzte und in 
Teilen bereits wirksame KI-Verordnung stellen klare 
Anforderungen an den rechtskonformen Einsatz 
von KI – doch deren Umsetzung ist komplex.

Im Zentrum der datenschutzrechtlichen Betrachtung steht die Frage: 
Welche Daten verarbeitet eine KI, zu welchem Zweck und auf wel-
cher Rechtsgrundlage? Oft werden personenbezogene Daten in gro-

ßen Mengen erhoben, analysiert und für automatisierte Entscheidungen 

http://www.datakontext.com/DS-Tage
http://www.datakontext.com/DS-Tage
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genutzt – ein Vorgang, der besondere Transparenz, die Beachtung der 
Zweckbindung und die Gewährleistung von Betroffenenrechten erfordert.
Besonders kritisch ist der Umgang mit sensiblen Daten oder wenn 
Algorithmen Entscheidungen mit weitreichenden Folgen treffen, etwa 
im HR- oder Finanzbereich. Unternehmen müssen sicherstellen, dass 
solche Systeme fair, nachvollziehbar und diskriminierungsfrei arbeiten. 
Gleichzeitig gilt es, technologische Prinzipien wie „Privacy by Design“ 
und „Privacy by Default“ von Anfang an zu berücksichtigen und im Ide-
alfall bereits bei der Entwicklung von Produkten und Dienstleistungen 
zu implementieren.
Ein häufig unterschätztes Risiko ist der sogenannte Bias – also Verzer-
rungen in den Daten oder der Modelllogik, die zu ungleichen oder unfai-
ren Ergebnissen führen können. Hier helfen eine sorgfältige Auswahl von 
Trainingsdaten, Transparenzmechanismen und regelmäßige Audits, um 
die ethische und rechtliche Integrität von KI-Systemen sicherzustellen.
Der rechtssichere Einsatz von KI erfordert daher einen interdisziplinä-
ren Ansatz – technisches Know-how, juristisches Verständnis und klare 
Governance-Strukturen. Nur so können Datenschutzrisiken wirksam 
kontrolliert und das Vertrauen von Nutzern und Aufsichtsbehörden ge-
wonnen werden.

Pre-Seminar: KI & Datenschutz – Was macht KI 
mit unseren Daten?
Referent: Dr. Patrick Grosmann
Termin: 25. Juni 2025 (Pre-Seminar im Rahmen der 12. Hamburger 
Datenschutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg

Inhalte:
•	 Datenschutzrechtliche Anforderungen beim KI-Einsatz
•	 DS-GVO und neue KI-Verordnung im Überblick
•	 Umgang mit Bias, Transparenz & Rechenschaftspflichten
•	 Best Practices und Fallstudien zur datenschutzkonformen 

KI-Nutzung

Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

http://www.datakontext.com/DS-Tage
http://www.datakontext.com/DS-Tage
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DS-GVO und neue EU-
Digital-Rechtsakte:  
Ehe mit Spannungen?
Mit der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 
wurde 2018 ein europaweit einheitlicher Rahmen 
für den Schutz personenbezogener Daten wirksam. 
Doch seitdem hat sich das regulatorische Umfeld 
verändert – neue EU-Vorgaben wie die KI-Verord­
nung, der Data Act, der Digital Markets Act (DMA) 
oder die NIS-2-Richtlinie bringen zusätzliche Pflich-
ten mit sich. Für Unternehmen stellt sich nun die 
Frage: Ergänzen sich diese Regelwerke sinnvoll – 
oder kollidieren sie?

In der Praxis zeigt sich: Die neuen Digitalgesetze verfolgen eigene 
Ziele – etwa Innovationsförderung, Marktregulierung oder Cybersi-
cherheit – und bringen teilweise andere Gewichtungen mit sich. So 

kann der Data Act etwa die Weitergabe von Daten an Dritte verlangen, 
während die DS-GVO Grundsätze wie Datenminimierung und Zweck-
bindung in den Vordergrund stellt. Unternehmen stehen daher vor der 
Herausforderung, zwischen mehreren Rechtsregimen abzuwägen und 
konsistente Strategien zu entwickeln.Fo
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Hinzu kommt: Nationale und europäische Aufsichtsbehörden formulie-
ren zunehmend differenziertere Erwartungen. Sie fordern von Unter-
nehmen nicht nur Rechtskonformität, sondern auch Transparenz über 
die rechtliche Herleitung datengetriebener Prozesse.
Zukunftssicheres Datenschutzmanagement bedeutet daher mehr denn 
je, die regulatorischen Schnittstellen aktiv zu gestalten. Dazu gehören 
regelmäßige Rechtsanalysen, technische und organisatorische Anpas-
sungen sowie eine enge Zusammenarbeit zwischen Datenschutz, IT, 
Informationssicherheit, Rechtsabteilung/Compliance und Management. 
Statt Widersprüche in den Vordergrund zu stellen, bietet die Gesamt-
betrachtung von DS-GVO und den zahlreichen Digital-Rechtsakten auch 
Chancen: Wer die neuen Anforderungen frühzeitig berücksichtigt, kann 
Innovationen rechtssicher gestalten – und regulatorische Unsicherhei-
ten in strategische Wettbewerbsvorteile umwandeln.

Fachvortrag: DS-GVO und neue EU Digital-
Rechtsakte: Ehe mit Spannungen?
Referent: Dr. Axel Freiherr von dem Bussche
Termin: 26. Juni 2025 (Haupttagung der 12. Hamburger Daten-
schutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg

Inhalte:
•	 Auswirkungen von KI-VO, Data Act und NIS-2 auf das Daten-

schutzrecht
•	 Neudefinition der Datenminimierung und neue Rechtferti-

gungsgrundlagen
•	 Erwartungen der Aufsichtsbehörden
•	 Strategien für die rechtssichere Umsetzung in Unternehmen

Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

Cloud-Dienste neu 
denken: Innovation, 
Effizienz und 
Sicherheit verbinden
Cloud-Technologien sind längst mehr als nur ein 
Speicherort im Internet – sie sind Treiber für digita-
le Innovation und Effizienz. Mit ihrer zunehmenden 
Nutzung steigen aber auch die Anforderungen an 
Datenschutz und IT-Sicherheit. Unternehmen ste-
hen vor der Herausforderung, moderne Cloud-Lö-
sungen zukunftssicher und zugleich rechtskonform 
zu gestalten.

Der Umstieg in die Cloud bietet zahlreiche Vorteile: Skalierbarkeit, 
Automatisierung, Kostentransparenz und ortsunabhängiger 
Zugriff sind nur einige davon. Gleichzeitig stellen sich zentrale 

Fragen: Welche Daten dürfen in die Cloud? Wie können Sicherheitsrisi-
ken minimiert werden? Und wie lassen sich DS-GVO und branchenspezi-
fische Compliance-Anforderungen erfüllen?
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Fachvortrag: Cloud-Dienste neu denken:  
Innovation, Effizienz und Sicherheit – Praxisnahe 
Einblicke in die digitale Zukunft
Referent: Jan Morgenstern
Termin: 26. Juni 2025 (Haupttagung der 12. Hamburger Daten-
schutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg

Inhalte:
•	 Grundlagen und Trends moderner Cloud-Technologien
•	 Datenschutz und IT-Sicherheit in der Cloud: Anforderungen & 

Lösungen
•	 Best Practices und reale Fallstudien
•	 Strategien für eine nachhaltige und sichere Cloud-Transformation

Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

Eine der wichtigsten Voraussetzungen ist die sorgfältige Auswahl ver-
trauenswürdiger Cloud-Anbieter – idealerweise mit Serverstandorten 
in der EU oder dem EWR, zertifizierten Sicherheitsstandards und klaren 
Verantwortlichkeiten im Sinne der Auftragsverarbeitung.
Best Practices zeigen: Entscheidend ist ein ganzheitliches Cloud-Governan-
ce-Modell. Dazu gehören Richtlinien zur Datenklassifizierung, rollenbasierte 
Zugriffskonzepte, verschlüsselte Datenübertragungen und ein kontinuier-
liches Monitoring. Auch Notfallpläne und Exit-Strategien müssen Teil der 
Cloud-Strategie sein (Business Continuity Management). Zukunftsorientierte 
Unternehmen denken die Cloud neu – nicht nur als technisches Werkzeug, 
sondern als strategischen Baustein für die digitale Resilienz. Wer dabei Da-
tenschutz und IT-Sicherheit frühzeitig integriert, kann Wettbewerbsvorteile 
realisieren und regulatorische Risiken wirksam minimieren. Die Cloud ist 
gekommen, um zu bleiben – entscheidend ist, wie man sie nutzt.
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Mission Datenschutz 
– SAP-Systeme 
sicher und compliant 
betreiben
SAP-Systeme bilden das Rückgrat vieler Unterneh-
mensprozesse – von der Finanzbuchhaltung über 
das Personalmanagement bis hin zur Lieferkette. 
Dabei verarbeiten sie zwangsläufig eine Vielzahl 
personenbezogener Daten. Angesichts steigender 
Cyber-Risiken und verschärfter Datenschutzvorga-
ben wird der Schutz dieser Systeme zu einer strate-
gischen Notwendigkeit.

http://www.datakontext.com/DS-Tage
http://www.datakontext.com/DS-Tage
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Zentrale Herausforderung ist die Kombination aus Komplexität, 
hoher Integrationsdichte und oftmals historisch gewachsenen 
Strukturen. Datenschutz und IT-Sicherheit müssen daher gezielt 

in das SAP-Systemdesign eingebettet werden. Dies beginnt bei der Da-
tenschutz-Folgenabschätzung für kritische Prozesse mit einem hohen 
Risiko und reicht bis zur konsequenten Umsetzung von „Privacy by 
Design“ bei neuen Funktionalitäten.
Ein wirksamer Compliance-Ansatz in SAP-Umgebungen umfasst unter 
anderem:

•	 Rollen- und Berechtigungskonzepte zur Minimierung von Zugriffs-
risiken

•	 Protokollierung und Monitoring datenschutzrelevanter Vorgänge
•	 Regelmäßige System- und Datenbereinigungen (z.B. Altdaten, Test-

systeme)
•	 Verschlüsselung sensibler Daten, insbesondere in der Cloud
•	 Entwicklung und Umsetzung von Löschkonzepten

Mit der zunehmenden Nutzung von SAP in Cloud-Infrastrukturen (z. B. 
S/4HANA Cloud) verschieben sich zudem Zuständigkeiten und Kontrol-
le – und damit auch die Anforderungen an technisch-organisatorische 
Maßnahmen (TOMs) und Vereinbarungen zur Auftragsverarbeitung.
Unternehmen, die SAP-Systeme betreiben, müssen Datenschutz nicht 
nur technisch umsetzen, sondern auch strategisch denken: Welche 
Daten werden wo gespeichert? Wer hat Zugriff? Und wie können Trans-
parenz und Rechenschaftspflichten vom Verantwortlichen jederzeit 
gewährleistet werden?
Ein ganzheitliches Datenschutzkonzept für SAP ist nicht nur eine regula-
torische Pflicht, sondern schützt auch Reputation und Geschäftsmodell 
– heute mehr denn je.

Fachvortrag: Mission Datenschutz: Wie Sie SAP-
Systeme in der heutigen Zeit sicher und compliant 
halten 
Referent: Sebastian Schreiber
Termin: 26. Juni 2025 (Haupttagung der 12. Hamburger Daten-
schutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg

Inhalte:
•	 Aktuelle Risiken und Bedrohungen in SAP-Systemen
•	 Datenschutz und Compliance bei On-Premise- und Cloud-Lö-

sungen
•	 Best Practices zur sicheren und DS-GVO-konformen SAP-Nut-

zung
•	 Strategien für nachhaltige SAP-Sicherheit im Unterneh-

mensalltag

Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

http://www.datakontext.com/DS-Tage
http://www.datakontext.com/DS-Tage


10 	  NEWSBOX DATENSCHUTZ	 Sonderausgabe Hamburger Datenschutztage

Künstliche Intelligenz im 
Unternehmenseinsatz 
– Chancen nutzen, 
Risiken managen
Tools wie MS Copilot, ChatGPT oder DeepSeek hal-
ten rasant Einzug in die Unternehmenspraxis. Sie 
automatisieren die Kommunikation, unterstützen 
Analyseprozesse und steigern die Effizienz. Gleich-
zeitig werfen sie zentrale Fragen der Datenschutz­
konformität und der Einhaltung der bereits in Kraft 
gesetzten EU-KI-Verordnung auf.
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Kernproblem: Viele KI-Modelle verarbeiten unkontrolliert per-
sonenbezogene Daten – teils über externe Anbieter, teils ohne 
klare Transparenz. Hier setzt das Datenschutzrecht an: Unter-

nehmen müssen die Zwecke der Verarbeitung klar definieren, Rechts-
grundlagen prüfen und sicherstellen, dass keine personenbezogenen 
Daten ungewollt offenbart werden.
Die bereits in Teilen wirksam gewordene KI-Verordnung bringt weitere 
Anforderungen mit sich: Je nach Risikoklasse gelten abgestufte Pflichten 
wie Risikobewertungen, Transparenzanforderungen, Dokumentations-
pflichten oder menschliche Kontrollmechanismen. Systeme wie ChatGPT 
können – je nach Einsatz – als „generative KI“ oder sogar als „hochris-
kant“ eingestuft werden.
Wichtig ist, die Einführung solcher Tools nicht allein den IT- oder 
Fachabteilungen zu überlassen. Vielmehr bedarf es unternehmenswei-
ter Richtlinien, technischer Schutzmaßnahmen und klarer Governance-
Strukturen. Best Practices umfassen etwa:

•	 Erstellung und Nutzung interner Prompt-Richtlinien, um die unzu-
lässige Verwendung personenbezogener Daten und anderer sensib-
ler Informationen zu vermeiden

•	 Deaktivierung automatischer Protokollfunktionen (soweit möglich)
•	 Information, Sensibilisierung und Schulung von Mitarbeitenden 

(KI-Kompetenz)
•	 Einbindung von Datenschutzbeauftragten und Betriebsräten

KI kann enorme Vorteile bringen – aber nur ein bewusster Umgang mi-
nimiert Datenschutzrisiken und sichert das Vertrauen von Mitarbeiten-
den, Kunden und Behörden. Wer regulatorisch vorbereitet ist, schafft die 
Grundlage für eine nachhaltige und verantwortungsvolle KI-Strategie.



11 	  NEWSBOX DATENSCHUTZ	 Sonderausgabe Hamburger Datenschutztage

Fachvortrag: Künstliche Intelligenz im Unterneh-
menseinsatz – wenn Technologien wie MS Copi-
lot, ChatGPT und DeepSeek auf die KI-Verordnung 
und den Datenschutz treffen
Referent: Andreas Sachs
Termin: 27. Juni 2025 (Haupttagung der 12. Hamburger Daten-
schutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg
Inhalte:

•	 KI-Verordnung & DS-GVO: Anforderungen und Schnittstellen
•	 Datenschutzstrategien für generative KI im Unternehmens-

kontext
•	 Praktische Beispiele für den sicheren Einsatz von MS Copilot, 

ChatGPT und DeepSeek
•	 Handlungsempfehlungen für Governance, Technik und Organi-

sation

Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

Incident Management 
bei Datenschutz­
verletzungen – 
vorbereitet sein, wenn 
der Ernstfall eintritt
Datenschutzverletzungen passieren – trotz hoher 
technischer Standards und organisatorischer Maß-
nahmen. Umso wichtiger ist es, auf den Ernstfall 
vorbereitet zu sein. Ein professionelles Incident Ma-
nagement hilft nicht nur, Schäden zu begrenzen, 
sondern schützt auch das Vertrauen von Kunden, 
Partnern und Aufsichtsbehörden.
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Fachvortrag: Vorfallmanagement bei Daten-
schutzverletzungen 
Referentin: Michelle Petruzzelli
Termin: 27. Juni 2025 (Haupttagung der 12. Hamburger Daten-
schutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg

Inhalte:
•	 Prävention und Risikominimierung durch strukturierte Maß-

nahmen
•	 Reaktionsstrategien bei Datenschutzverstößen: Was tun im 

Notfall?
•	 Meldepflichten, Dokumentation und Kommunikation
•	 Nachbereitung & kontinuierliche Optimierung auf Basis von 

Fallbeispielen

Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

An erster Stelle steht die Prävention: Unternehmen sollten durch 
strukturierte Prozesse und regelmäßige Audits Schwachstellen 
identifizieren und Risiken minimieren. Doch was tun, wenn es 

bereits zu einem Datenschutzvorfall gekommen ist?
Entscheidend ist die schnelle Reaktion: Die DS-GVO gibt ein enges Zeit-
fenster von 72 Stunden zur Meldung an die zuständige Aufsichtsbehörde 
vor. In dieser Zeit müssen Art, Ausmaß und mögliche Folgen der Verlet-
zung analysiert und dokumentiert werden. Gleichzeitig muss geprüft 
werden, ob betroffene Personen informiert werden müssen – transpa-
rent und verständlich.
Dazu braucht es klar definierte Abläufe:

•	 Wer ist intern zuständig?
•	 Welche internen und externen Kommunikationswege greifen im Notfall?
•	 Wie laufen die technische Analyse und Behebung ab?
•	 Welche Dokumentationspflichten müssen erfüllt werden?

Nach dem Vorfall ist vor dem Vorfall: Ein professionelles Nachberei-
tungskonzept ist ebenso wichtig wie der Umgang mit Lessons Learned. 
Nur so lassen sich Prozesse, Systeme und Sicherheitsmaßnahmen ge-
zielt verbessern.
Best Practices zeigen: Ein durchdachtes Incident Management spart im 
Krisenfall wertvolle Zeit, reduziert Rechts- und Reputationsrisiken – und 
sorgt für einen souveränen, regelkonformen Umgang mit zeitkritischen 
Situationen. Denn eines ist sicher: Datenschutzverstöße lassen sich 
nicht immer verhindern – aber sehr wohl professionell managen.

http://www.datakontext.com/DS-Tage
http://www.datakontext.com/DS-Tage
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Privatsphäre und 
Tracking im digitalen 
Zeitalter – zwischen 
Nutzerinteresse und 
Regulierung
Tracking-Technologien sind integraler Bestandteil digi-
taler Geschäftsmodelle. Sie ermöglichen personalisierte 
Werbung, Conversion-Optimierung und nutzerzentrierte 
Services. Doch vor dem Hintergrund steigender regu-
latorischer Anforderungen – von der DS-GVO über das 
TDDDG bis hin zu neuen EU-Rechtsakten wie dem Di­
gital Markets Act (DMA) oder dem Data Act – rückt der 
datenschutzkonforme Einsatz zunehmend in den Fokus.

Unternehmen stehen dabei vor einem Dilemma: Einerseits ist 
datenbasiertes Tracking für Marketing und Produktentwicklung 
unverzichtbar, andererseits drohen bei Verstößen empfindli-

che Sanktionen. Die Datenschutzaufsichtsbehörden prüfen verstärkt, ob 

Fachvortrag: Privatsphäre und Tracking im digitalen 
Zeitalter – Rechtsrahmen, Herausforderungen und 
Best Practices
Referentin: Kristin Benedikt
Termin: 27. Juni 2025 (Haupttagung der 12. Hamburger Datenschutztage)
Ort: Empire Riverside Hotel, Hamburg

Inhalte:
•	 Aktuelle rechtliche Anforderungen aus DS-GVO, TDDDG & 

EuGH-Urteilen
•	 Auswirkungen von DMA, Data Act und KI-Verordnung auf Tra-

cking-Technologien
•	 Praxisbeispiele zu datenschutzkonformen Tracking-Lösungen
•	 Handlungsempfehlungen für Unternehmen zur Minimierung 

regulatorischer Risiken
Anmeldung unter www.datakontext.com/DS-Tage 

Einwilligungen wirksam eingeholt wurden, ob transparent informiert 
wird – und ob wirklich nur so viel getrackt wird, wie rechtlich zulässig ist.
Auch moderne Tracking-Methoden wie Fingerprinting, serverseitiges 
Tracking oder der Einsatz von KI zur Mustererkennung stehen ebenfalls 
auf dem Prüfstand. Hier ist besondere Vorsicht geboten: Nicht jede tech-
nische Innovation ist automatisch rechtskonform.
Unternehmen sollten daher auf ein klares und dokumentiertes Einwilli-
gungs-Management setzen – ergänzt um transparente Datenschutzerklä-
rungen, eine genaue Prüfung der eingesetzten Tools und ein kontinuierliches 
Monitoring. Auch die Auswirkungen der KI-Verordnung auf personalisierte 
Systeme sollten frühzeitig berücksichtigt werden. Wer Tracking rechtskon-
form und nutzerorientiert gestaltet, kann das Vertrauen der Nutzer stärken 
– und regulatorische Risiken wirksam begrenzen. Denn: Datenschutz ist kein 
Innovationshindernis, sondern eine Innovationsvoraussetzung.
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12. Hamburger 
Datenschutz tage 2025
Sicherheit im digitalen Zeitalter – Entwicklung 
und Wachstum mit Verantwortung

Pre-Seminar: 25. Juni 2025
Konferenz: 26.–27. Juni 2025

Gesellschaft für Datenschutz 
und Datensicherheit e.V.

Mit freundlicher Unterstützung Organisation
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Jetzt anmelden: www.datakontext.com/ds-tage

Schwerpunkte:
 ✓ Datenschutz im Wandel: Politik, Gesetzgebung, Aufsicht und Beratung
 ✓ DS-GVO und neue EU Digital-Rechtsakte
 ✓ KI-Praxisbericht: Wie man DS-GVO- und Compliance-Anforderungen  
bei ChatBots bewältigen kann

 ✓ Cybersecurity, Datenschutz und Resilienz: NIS-2 und  
der Cyber Resilience Act im Fokus

 ✓ Künstliche Intelligenz im Unternehmenseinsatz – wenn Technologien  
auf die KI-Verordnung und den Datenschutz treffen

 ✓ Privatsphäre und Tracking im digitalen Zeitalter

http://www.datakontext.com/newsletter
https://www.datakontext.com/ds-tage
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